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Verhüullung Im Dienst der Kenntlichmachung
Patrıck lıterarısche Annäherung Jesus

Die zeitgenössische Literatur hat esus
als Romanfigur wiederentdeckt.

Das ler vorgestellte hervorragende ler und Fi  ema:| Patrick Rotn. verolien
eispie literarischer Annäherung lichte VON fünf ahren eic drei

den » Niemand wI1ıe ET ist zugleich ungen, die 1mM Zentrum esus Christus
gu für die Verkündigung, weniger kreisen. Das ehrgeizige (G(Gesamtwerk Wwurde

inIormieren als eutung Ssowohl VON der religiösen Ihemen eher skep
tisch gegenüberstehenden | iteraturkritik alsund Verhüllung Bilder und Erfahrungen

WAaCNzuruien. Ist nicht die yernsthafte auch Von den kirchlich-th  logischen Kultur
beobachtern mMI1t Neugier und überwiegenderpersönliche uCcC spannender als das
Zustimmung aufgenommen. Es ist formal als

Von anderen vorstrukturierte Finden«? Triptychon konzipiert, als eiıne Art Dreiflügel
altar, INn dem sich alle drei hier literarischen
Bilder gegenseltig ommMmenteren Uund ergänzen.

e  C In den etzten Jahren zahlreiche
Schriftsteller esus als Romanfigur wiederent-
deckt.! (emeinsam 1st innen die literarisc und Rıverside Christusnovelle 1991
phantasievoll gestaltete UC nach esus INn S@1-
NeT Zeit, VON dort dus se1ne Bedeutung TÜr A& Das In dieser Form In der neueTen | itera:
eute auszuloten (‚erade das MAaC die Roma: {Uur vergleichslose Projekt begann 991 mi1t

dieser Autoren aber ZU! Herausforderung TÜr »Riverside«, Untertitel y»Christusnovelle« Koth

Theologen und Religionspädagogen: Welche Je rfindet hier einen Zeitzeugen Jesu, e1inen In
susbilder treten unNns 1n den Romanen entgegen? einer Ööhl unweit Bethaniens zurückgezogen

lejüdischen Einsiedier Namens 1astasl-Und mit welcher prache und Technik U-

chen die Schriftsteller, sich esus anzunähern? 105 Die ung spielt 1M A nach
ird die literarische vielleicht T1ISLUS Diastasimos, der »Abgesonderte«,
gar Vorbild oder Herausforderung TÜr die wird e1nes ages VON ZWel ungen annern DE

theologische Kede VON Jesus? SUC Andreas und Tabeas, ZWeEe1 rüdern
Besonders sich alur e1n auf 1ese wurden VO  = Apostel Ihomas dem

den interessantesten deutschsprachigen Beitrag geblichen Verfasser des pokryphen |homas
dieser literarischen Wiederentdeckun: Jesu evangeliums ausgeschickt, alle möglichen

Au: des irdischen irkens Jesu auf-VON dem 953 geborenen Schriftstel
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zusuchen, mit dem Ziel, authenüsches Materi esus verabschiede sich VON ihm mit den rät-;
al für e1n Jesusbuch zusammenzutragen, »aurT- selhaften Worten »  er mit dir el der 1st INn

zuschreiben, Was eIT gesagt Uund Wem dir. Mit ihm teilst du dich.« (S 55
e7TS vyesagt«“, Zögerlich entfaltet Diastasimos Und Diastasimos TrZzählt weiter, iImMmmer
VOT den beiden se1ıne Lebensgeschichte: den wieder die esucher auffordernd, ihm doch
plötzlichen Befall mit Aussatz, e1ner Krankheit, lieber tatkräftig elifen, ihn erühren,
die er NUur als göttliche alfe mpänden kann, anstatt UT reden, unnutze Informationen
doch wofür? (‚erade er habe »dliıesem (Gott« abzulauschen Die drel damaligen esucnher
und ySeINer lüte Sanz Verirauti« (> 28) egen also se]en weitergezogen nach Bethanien, doch
die hygienischen (Jesetze der Zeit, die dem gewarnt VON iastasimos, dass S1e VON rOom1

Aussätzigen trikte rennung VON den ESUN- Sschen Oldaten esucht würden, greifen S1e
den auferlegten, eT sich nach Jerusalem, einer List: ohannes undas VOTaUS, Je

dort VOT Ott se1ine Heilung etfen SUS olg einige CNrıtte hinter innen, verkleidet
I)och UumMSons Er verlass die heilige 1M als ihr Knecht, einen SChWeren Holzbalken
wanrsten INnne des Wortes »gottl0S« S 54) gend S1ie werden dennoch VON den Oldaten

Als verbitterter ottesleugner bekannt, gestellt und verhört, und gerade als S1e 'OTZ
WarTr Diastasimos seinem zögerlichen Bericht inrer Jarnung erkannt werden drohen, rel.
ufolge e1Nes ages VON Johannes, as und as eine e1itsche sich und rügelt den VeT-

VON esus selbst 1n sSe1INer Aussätzigenhöhle De- meintlichen Knecht esus, »den eTr 1e über
SUC worden (Gerade esus, diesen VÖl: sSein eben« DIS aufs Blut »  as geschieht aber
lig außergewöhnlichen enschen, »niemand nier, daß dieser das se1INes ermrn, des
wI1e E1< ® 50}8 diesen enschen, der ott geblichen Gottessohnes, SO anders lie. daß E71S

seinen ater n  9 diesen enschen, der ihn Tast totpeitscht VOT melnen Augen, 1Ur @S

den ussätzigen ohne eu lNebevoll doch noch, WI1e eben das e1nes nechtes,
berührt, gerade diesen esus aber [11US$ retiten?« (S) ), der das anze durchschau
Diastasimos aufbegehren. enn WI1Ie das ende und dennoch gleichzeitig avon aufs Tief-

die | ijebes: und Erlösungsbotschaft STEe ergriffene auptmann.
einerseits und doch die Odliche Pesterkran: Und INn der d’af reitet dieses letztmögliche

TäuschungsmanöGver esus die reiheit, doch
Was erspäht der VON iern all dies bezeugendemit dir el der Ist In Diastasimos? Mit Jesu Blut mischt sich Aus:
Satz esus, der ihn umarmte Uund ihm zusagte,

kKung, gesandt VO  3 gleichen .Ott andererseits In ih:  3 selhst se1n, selbst aussätzig C
Wütend, aggreSsSIV fast, ordert [)iastasımos VON worden, Ja, yder WarT N1IC 1Ur WI1e iIch Aus:
seinen ZWEe] unorern Verständnis afür, »WIe SalZ, ondern der War ich, Diastasimos« (S ö3)
ich auibegehren mußt eınen olchen Und als der Von all dem Tfaszinierte romische
Der ommt, als vyäbD e den Tod NIC.  9 all das Hauptmann esus mit e1ner Umarmung aufhebt
NIC.  9 Wäds InNan re gefürchtet und weshalb VO  S oden, da rkennt Diastasimos voll
die andern mich Dbannen, Ja mich, WIe ihr ohl Schrecken und VWunder, dass er selbst VO  3 Aus:
wißt, gesteinigt hätten, wäre ich damals ent Satz eheilt st! Von esus erfahren WIT weiter
ecC worden 1M Hof des Tempels« (S) 51) nichts In dieser Novelle, doch [)iastasimos BC
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an und gezeichnet VonNn dem uniassbaren gentlichen Verfasser VOT, dieser wlederum xibt
lebten und völlig verunsiche über (ottes ehortes und Mitgeschriebenes wieder VonNn

ege ass sich INn der Hö  e, In der et imme e1ne aus der krinnerung geschilderten
noch als vermeintlich Aussätziger lebt, VON Nung mit diesem esus SO aber funktioniert

Andreas und abea! untersuchen Sie ezeugen JTradierung, ähnlich ief auch der Prozess der

se1ine vollständige Heilung und erkennen Überlieferung der authentischen Jesuszeugnis-
chlussendlich In in  3 erzähltechnisch MC se! Dieser Prozess wird hier Dewusst nachge-
geschickt eingestreute Voraushinweise VOTrDe- zeichne und gleichzeitig problematisiert: Wie

reitet und dennoch überraschend inren ang glaubwürdig 1St Iradition? Wie stimm1g Sind
Zeugnisberichte?vermissten eigenen ater.

USal bestimmt die entstehende,
gänzlich ungewöhnliche OSD. VoON e1ner

Die Technik völlig eigenständigen Sprache. RKoth verlangsamt
das Lesetempo, den l eser 7 bedächtigemVerfremdung uüber Sprache esen dieser stark rhythmisierten und Dewusst all-

Im Grunde 1Sst dies die recC tiquierten Sprache, die heutige Ohren SDETI-
e1iNIache e1ner Heilungslegende. der rige Bibelübersetzungen VON A  er, Martin uber
versuchten Inhaltszusammenfassung wird der oder Fridolin Stier erinnert. aum e1n »Normaler«

Satz, dessen akonische Abbrevilationen, W]-höchst Charakter dieses Buches JE:
doch NUT sehr ungenügend wiedergegeben. derspenstige Inversionen, halsbrecherische Hypo:
Das Einmalige dieses Buches hesteht arın, Llaxen und ungewöhnliche ortverbindungen

oder euprägungennicht eigentlich der Inhalt wichtig iSst, SO  z

Ist das wI1e mMmanche Kritiker und eser me1-dern die Art und e1Ise der iterarischen Prä:
sentafion In Tukiur und Sprache Verfrem  E Aln ı NnenNn manilerlierte Gekünsteltheit, unnötige Ver-

dung über Sprache das ist gahz eigene rätselung, bloß spielerische Verire: Wie

Poetologie der esus stellt immer Ian 1ese prache ewertet, S1e hat eine
se1Ne Tast mythologisch (‚estalten VOT den notwendige UNKTONM UÜber 1eSse Veriremdung,
kingang eiıner auf, Schattenrisse, In Ge Verlangsamun und die dadurch geschaffe
präche vertieit. |)ie gesamte Novelle besteht gahnz eigene dichte dieses Buches

durchgehen dus höchst ungewöhnlich NNO- Wird der geschilderte Inhalt erst möglich, Ja
vativen, Tast Imhaft zusammengeschnittenen
Dialogsequenzen, die außerst raffiniert e1ıne S0 funktionite: Iradierung,
BalzZ eigene OS schaffen, die nıe den

Anlich liefauch der Prozess der
1INATuUuC illige Legendenhaftigkeit erweckt,
ondern in verfremdender krzählform e1 Überlieferung der authentischen

Jesuszeugnisse! (<Spannungsboge aufbaut und durchträgt, der
auch den Zzwel1laC ndıire vermittelten Be
MC VON der mMit esus au aubwürdig. kine derartige infach und

auiInımm. We1l1laC. ndirekt vermittelt in TOl: ungebrochen erzählen, ware e1ne eindimen

gender Distanzierungstechnik: Der Schrift: S1071 Iro.  e Übung, ler aber ntsteht
teller schreibt, stellt unNns aber lTabeas als E1- Literatur. Über 1ese Fkorm Uund 1ese prache
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wird e1Nn ugang dem möglich, Was sich IM d1: Johnny Shines 1993
rekten ugri entzieht. » Verhülle dich, denn S1e
schreiben sich auf« 4), gibt sich Diastasimos M  U [)ie Novelle » Riverside« der NUr bedingt
selbst ais warnend auf den eg, und passende 1te spielt auf den aSsSOzZ1lativ aufgeru-

darum geht e Auifschreiben, protokollie- enen Gospel »Down DY the Riverside«
a%\9’“-

A
rendes Notieren, definitorisches Benennen Vel- sollte NIC Roths einzige literarische eschäf-

tigung mi1t esus bleiben 993 erschien e1nNePrND  N  i  wird ein Zugang zu dem möglich, was sich im di-  Johnny Shines - 1993  rekten Zugriff entzieht. »Verhülle dich, denn sie  schreiben sich auf« (S. 14), gibt sich Diastasimos  ® Die Novelle »Riverside« — der nur bedingt  selbst als Motto warnend auf den Weg, und  passende Titel spielt auf den assoziativ aufgeru-  genau darum geht es: Aufschreiben, protokollie-  fenen Gospel »Down by the Riverside« an —  DA  A  rendes Notieren, definitorisches Benennen ver-  sollte nicht Roths einzige literarische Beschäf-  tigung mit Jesus bleiben. 1993 erschien eine  L;"((‚'sc\(f/  A  "! fälscht tatsächliche Erfahrungen und Erinnerun-  AL  gen — immer wieder mahnt Diastasimos diese  weitere Novelle, geplant sozusagen als linker  (6 <.‚C'A\  — Problematik seinen beiden Besuchern gegenüber  Seitenteil des Triptychons: »Johnny Shines oder  Die Wiedererweckung der Toten«. In dieser —  an. Tradierung, gerade auch der christlichen Bot-  schaft, ist immer schon Auswahl, Deutung, ja:  so der Untertitel — »Seelenrede« schildert Roth  Fälschung, das wird hier deutlich.  in ähnlicher Technik das Schicksal eines Man-  Worin aber liegt die Alternative? Sie liegt  nes, der den jesuanischen Auftrag an seine Jün-  in der Werhüllung«, gerade nicht in der so be-  ger »Weckt Tote auf!« (Mt 10,8) zu seinem Le-  Rg  I  s  \“"\: lasteten, stets”Scheiternden, nur scheinbar of-  bensprogramm machen will. So mischt er sich  p  E ';{_‚€‚ fenbarenden »Enthüllung«. Verhüllung— unter  ß  auf Beerdigungen unter die Trauergemeinden,  F  A  diesem Motto steht auch Roths Novelle, die  bricht die Särge auf und befiehlt den Toten auf-  christliches Traditionsgut durch Sprache und  zustehen. Der in diesem Buch wiedergegebene  Form verhüllt, entstellt — aber im Dienste der  Dialog spielt folglich in einer amerikanischen  Kenntlichmachung. Das allein bleibt Roth zu-  Arrestzelle, in der Johnny Shines darauf wartet,  folge dem zeitgenössischen Schriftsteller, der  sich vor Gericht für seine Taten verantworten  über Jesus schreibt: er muss seinen Stoff zur  zu müssen.  Kenntlichkeit entstellen. Wer über einen »Nie-  Wie Schalen einer Zwiebel schält sich die  mand wie er« schreibt, muss eine Form, eine  Geschichte dieses Mannes langsam ab, präsen-  Sprache finden, die diesem inhaltlichen An-  tiert in einem imaginären Dialog mit einer  spruch gerecht wird. Das aber kann nur — so  rätselhaft bleibenden weiblichen Figur — der  Roths implizite Poetologie, ja Sprachschule im  Seele, wie es der Untertitel der Novelle anzu-  deuten scheint? Im Text benennt sie sich ein-  Sprechen über Jesus— durch eine ganz bewusst  vollzogene Durchbrechung der üblichen  mal selbst: »Deine Begleiterin bin ich. Erinne-  \fole -{ 50Lesegewohnheiten, durch eine radikale Ver-  rin, Muse. Die deine Geschichte weiß, übers  /  <  C _°1 “ ]angsamung des Lesens und so durch eine ei-  genständige Verinnerlichung gelingen. Dem  » »Niemand wie er«: eine fast schon  feinfühligen, geduldigen, für die Langsamkeit  spirituell zu nennende Begegnung  der Sprachwahl sensiblen Leser aber wird so  eine — fast schon spirituell zu nennende — Be-  gegnung mit diesem literarischen Jesus, nein  Ende hinaus.«* Im Laufe der Erzählung er-  besser und vom Autor mit der Gattungsangabe  schließt sich den Lesern immer mehr die tragi-  »Christusnovelle« erspürt: mit Christus mög-  sche Lebensgeschichte dieses Mannes im Sinne  lich. So ist diese Erzählung völlig stimmig nicht  einer fortschreitenden Selbsterkenntnis: Als  im historisierenden Präteritum verfasst, SOn-  13jähriger hatte er aus Versehen seine Schwes-  ter erschossen und dieses tragische Urerlebnis  dern im stets aktuellen\ Pr_éiäens.  192  Georg Langenhorst / Verhüllung im Dienst der Kenntlichmachung  DIAKONIA 30 (1999)Talscht tatsächliche Erfahrungen und krinnerun
geEN immer wieder ma Diastasimos 1ese weitere Novelle, eplant SOZUScBECN als linker

{ C Problematik seinen beiden esuchern Seitenteil des Iriptychons »Johnny Shines oder
[)ie Wiedererweckung der Toten« In dieserradierung, gerade auch der CArsÜüilcCchen Bot-

schaft, ist iImmMmer SCANON Auswahl, Deutung, Ja S der Untertitel ySeelenrede« schildert Koth
Fälschung, das wird hier deutlich In ähnlicher Technik das Schicksal e1nes Man:

OT1n aber liegt die Alternative? Sie jeg] NES, der den jesuanischen ag se1ne Jün:
In der yVerhüllung«, gerade NIC INn der De: geI » Weckt Tote auf!« 10,8) seinem Le:

\g asteten, scheiternden, 1Ur scheinbar OT- be‘ machen ll SO mMischt er sich

MK fenbarenden »Eenthüllung«. Verhüllung —
f

auf 1gunge die Irauergemeinden,
diesem ste auch Novelle, die bricht die ärge auf und eNehlt den otfen auft-
christliches ITraditionsgu UrcC Sprache Uund zustehen Der 1n diesem Buch wiedergegebene
Form Thüllt, entstellt aber im Dienste der ialog spielt olglich INn e1ner amerikanischen

Kenntlichmachung. D)as allein Dleibt Koth Arrestzelle, 1n der ohnny Shines darauf ar!  ‘9
olge dem zeitgenössischen Schriftsteller, der sich VOT (ericht für sSe1INe aten
ÜDer esus SCNTrel etr MUSS seinen ZUT mMmussen
enntlichkeit entstellen Wer üÜber einen »  1e- Wie Schalen e1ner /Zwiebel SC sich die
mand WIEe ET X schreibt, I1USS e1Nne Form, e1ne Geschichte dieses annes langsam ab, präasen-
Sprache iinden, die diesem inhaltlichen 1er In einem imaginären Dialog mMIit einer
spruch gerecht wird Das aber kann NUur rätselhaft bleibenden weiblichen Figur der
Roths implizite Poetologie, Ja Sprachschule IM eele, WI1Ie es der Untertitel der Novelle aNnZuU:

deuten ScChe1in: Jlext benennt S1e sich e1N:prechen über Jesus — UrC eine ganz Dewusst
vollzogene Durchbrechung der uUublichen mal selbst: » Deine Begleiterin D1N ich krinne-

\l CR A Lesegewohnheiten, 176 eine adıkKale Ver: rin, Muse Die e1ne Geschichte weiß, UuDers
_ langsamung des Lesens und Urc e1ne E1-

genständige Verinnerlichung |Dem » »Nieman WIe ET «. eine fast SCNONjeinfühligen, geduldigen, für die Langsamkei spirituell nennende BegegnungCder Sprachwahl sensiblen eser aber wird
e1ne Tast SCANON spirituell nennende Be
BCRNUNg mMit diesem iterarischen esus, neın Ende hinaus.«® auTfe der Erzählung eT

Desser und VO  3 uUutor mıit der Gattungsangabe SCNAlIe sich den Lesern immer mehr die tragl
» Christusnovelle« erspürt: mit C’hristus mög sche Lebensgeschichte dieses annes 1mM Sinne
ich SO ist 1ese krzählung völlig stimmig N1IC e1ner fortschreitenden Selbsterkenntnis: Als
1M istorisierenden Präteritum verfasst, SOM 1 3jJähriger eTt dus ersehen se1ine Schwes:

ter erschossen und dieses tragische Urerlebnisdern 1M aktuellen\ Pr_ä$iens.
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hbestimmte sein welteres en Sein ater, e1Nn (‚ermanist Wilfried mit eC
Pfarrer, die eien religlösen INn kriti jedoch Der gewählten Jlechnik Jfin jestgesetzt. kinige der Geschichten, die oMmM hier N1IC unbedingt eine notwendige

Funktion L S1e endier nier ZU  3 bloß spiele-sich Johnny Wort [Ür Wort emerkt atte, WEeT:

den nhier INn dieser Seelenrede mot! ischen Selbstzweck. Wo In » Riverside« der
STanN! ZU  3 historischen esus ur die sprach
1 Verfremdung überwunden wurde, e1sThomas Didymus, der Zweifler,
nier die mystisch-esoterische prache sichder Nachfrager, der Wissenwollende
selbst und TO In willkürliche Selbstverrätse:

eine eageeignete Identifikations- Jung abzugleiten.heutige Leser (<

sch bestimmt VOT allem UrcC die apokalyp:
ischen Bücher der ibel, Daniel und die Corpus Christi 1996

Offenbarung des ohannes Nniter diesen er1n- Q Doch Sahnz anders wieder IM dritten und
etzten, dem Mittelteil des In dieser Art allznerten Legendenerzählungen der Kindheit

det sich eine seltsame pisode, In welcher der einmaligen literarischen Christus-Triptychons:
rige esus In die des Daniel dem 996 veröffentlichten »Corpus Christi«

gestoßen wird, dort mMIt dem gleic  1g Roth WarTr sicherlich gut beraten, wleder In die
das konfrontiert wird, ihn In einem Streit ote Zeit Jesu zurückzukehren, als et sich ulmach:
und wılieder Zl  3 eben erweckt. Johnny, 'aszl: le, das scheinbar völlig aussichtslose Unterneh
nıer VON olchen Geschichten, nähert sich Je: MMenNn anzugehen: e1ne Literarisierung VON

SUS DIS Tast ZUT Identifikation (‚erade Östern, Ja VON »Erlösung«. Als /Zugangsügur
kann eTt eplagt VON den eigenen diesem Ooman Wa eTt e1ine biblische Gestalt,

( _Sfühlen den Auferweckungsbefe auf sich die SCANON In den Delden vorherigen Romanen
selbst eziehen. Schlusspointe des Romans Die auftrat und 1Un vVollends Li
rätselhafte Dialogpartnerin, gleichzeltig TZA gangsfigur Z  3 Geschehen Jesu 1m Hin
erın des RKOmans, sich als se1ine AC auf se1ne Bedeutung TÜr UuNseTe Zeit Wwird
Schwester. Hat ohnnys Totenauferweckung I|homas Didymus, der /weiler, der Nachfrager,
also gerade bel ihr iunktioniert? Der eser der Wissenwollende ohl wirklich e1ne ea
Dleibt mit dieser ag zurück geel  ete [dentifikationsfigur für heutige eser.

1ederum e1n gallZ eigenständiges Buch, I1 homas selbst wird NUunNn ZU  3 Hauptcharakter
seltsam, unvergleichbar. ID)och das literarische der und Z Erzählerfigur des

Romans (‚enannt wird eTr yJudas IhomasVerfahren, das in y»Riverside« junktionierte,
laszinierte und beträchtliches uisehen In der Didymos«: kinerseits eshalb, weil Roth die
eutschen literarischen Landschaft erregte, VeTl- Wortbedeutung des gfiechischen Beinamens

auflöst tatsächlich habe I homas einen Zwil-:Mag hier N1IC vollends überzeugen. Zu viel
der Verrätselung, konstruilert die abel, gehabt, diesen edoch 1M utter:

esucht die Schon ZADäL asche geronneNnen Ver: SC mMI1t der abelschnur erwurgt und dessen

wicklungen der prai:he, S1E ywirkt hier eher amen als schu  eladene krinnerung dem
manieriert und esoterisch«*, vermer der eigenen vorangestellt. Andererseits aber ragl
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ND  i  pt  An  LQQ. Lr: }'  ><'.3!\/  -  W |  Pla  der Verfasser des gnostischen fhomasevangeli—  Phantasie zu unterscheiden_‚ F@eäerwahn von  ums aus dem zweiten Jahrhundert genau den-  Ereignis, Vision von Efihfiéftiiig‚ Gespräch von  selben Namen, und tatsächlich lassen sich auch  Gestammel. Immer tiefer zieht der Strudel der  zahlreiche Querverbindungen zu dieser Schrift  Zufiiütuhééri, bis hin zu einer Allversöhnungs-  finden.  vision, in der sich Christus und Satan umar-  Während die anderen Jünger Jesu nach  men. Thomas findet sie letztlich nicht, die  Ostern an den auferstandenen Herrn glauben,  Antwort auf die faktische Frage, was mit Jesu  verlangt Thomas — so die noch biblische Aus-  Körper passiert ist. Doch wie schon in »Johnny Lr  gangsposition dieses Romans — nach Beweisen.  Shines« hat die rätselhafte weibliche Partnerin (  Er will wissen, was mit dem Leichnam Jesu pas-  der Seelenrede auch in diesem Psychodrama  eine neue Wirklichkeit aufgerissen, ein neues  siert ist. Nur dann könne er, was er im Tiefsten  will: diesem Jesus nachfolgen, ja ihm nachster-  Verständnis von Wahrheit, in dem Thomas eine  ben. Was ist Glauben, was ist Wissen, »wie  auf anderer Ebene liegende Antwort und Ein-  }  I« X  Q  A  können wir, was wahr ist, von Unwahrem tren-  sicht erhält. Ein Leben lang von Schuldgefühlen  |  nen«> und was ist letztendlich für uns selbst  f A  |  dem vor der Geburt getöteten Zwillingsbruder  wichtig — um diese Fragen kreist denn auch die-  gegenüber geplagt, erlebt Thomas seine Befrei-  ses Buch. Thomas trifft auf Tirza, eine Frau, die  ung. Während in Jerusalem die öffentliche Ver-  in Jesu leerem Grab angetroffen worden, von  brennung des vermeintlich gefundenen Leich-  der Polizei verhaftet, schließlich aber wieder  nams Jesu vollzogen wird, erkennt er in diesem  freigelassen worden sei. Von ihr erhofft er sich  seinen Zwillingsbruder:  Auskunft. Tatsächlich besteht das Buch denn  »Hier war der Körper meines Herrn der  auch erneut fast ausschließlich aus wiederum  meines Bruders. Und der verdeckt war, war  S %e sprachlich in nun schon bekannter Weise ver-  eins mit ihm und mir. Im Körper Gottes sahen  wir uns. Einander ohne Schuld. Und ich be-  fremdeten Dialogen — zwischen Thomas und  —  _  Tirza. Doch wo er Faktenwissen will, verwei-  rührte seine Seite und küßte ihn, den ich ge-  gert Tirza, die sich als Weggenossin Jesu bei  funden. Der mir zuvorgekommen war und mir  seinem öffentlichen Wirken, seinem Sterben  entgegen. Hier war mein Anfang: Denn der Dir  und sogar seiner Auferstehung zu erkennen  nachzusterben suchte, war gestorben, war  gibt, genau dieses. Tatsachen: »Dahinter mußt  frei.« (S. 179 — Auszug)  du, in sie hinein, durch sie hindurch. Hinter die  Auch wenn ein derartiges Einzelzitat, aus  Schrift, mit der sie schreibt, nicht in den Staben  der Gesamtatmosphäre des Buches gerissen,  hängenbleiben.« (S. 132)  befremden mag: In »Corpus Christi« gelingt  Die kunstvoll inszenierten Wechselreden  Roth erneut ein ganz unglaublicher Zugang zu  zwischen den beiden — mal in Gestalt kurzer  Jesus Christus. Hier vermischt sich biblisches,  Dialoge, mal in langen Monologsequenzen,  esoterisches, gnostisches, mystisches und tie-  fantastischen Traumvisionen, komplizierten Er-  fenpsychologisches Gedankengut zu einem ein-|  innerungsberichten oder eigenwilligen Binnen-  zigartigen Amalgam.  erzählungen, samt und sonders nicht zusam-  menfassbar — verkomplizieren sich ineinander  verzahnt in wahnsinnigem Tempo. Weder Tho-  _mas noch der Leser vermag alsbald Realität von  194  Georg Langenhorst / Verhüllung im Dienst der Kenntlichmachung  DIAKONIA 30 (1999)
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